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«« « EIN.

Hochzeit Benvenuto Hauptutanns  Gerhart Hauptmann-s Sohn aus zweiter Ehe!
mit der Prinzefsin Louife von Schaumlmrgssippe

Die Fzochzeitsgesellschaft auf der Freitreppe des Schlosses Dwafieden auf Rügen
« Hinter dem jungen Paar Gerhart Hauptmann met-from!
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Frau Radkegewann den 800=Meter= Straßberger. München. blieb Helene Meyer, Offenbaclndie
Lauf für Damen gegen Hitomi   Japan! Sieger im Gewidateheben der schweren deutsdte F Iorettmeisterin, erfodut einen
und Gentzel Schweden! in der Welt: Klasse gegen den letzten Olympia: hervorragenden Sieg- für die deutschen
rekordzeit von 2 Minuten 16,8� Sekunden sieger Tonani  Italien! Farben

 Phot. Schirner!  Seher!! "  Phot. Sdiirner!
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THE� . . «.

Deutscher Segel�iegererfolg in Amerika  Wide END!
Der deutsche Segel�ieger Hesselbadl   in der Maschine! stellte mit seiner Maschine vDannsladtt auf der Halbinsel Cape Cog  �lassaclluselts!

einen amerikanischen Rekord auf. Der Flug dauerte 57 �Minuten

Schauplatz der letzten großen Eisenbahnkatastrophe im BahnhofDinkelsdwrben bei Augsbutg
 Wide World! &#39;
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Einmarsdi der deutsche« Sportler in das

olympische Stadion in Amsterdam
 Jäger!

Lord Burfhleynlfnglandder Sieger im o ympisdien Hürdenlauf
über 400 Meter  Sdiirner!

Links: LoweurEngland
sie l im 800-Meter-Lauf� Engelhardt
be egt den dritten Platz vor den favo-
risierten Amerikanern  Keystone!

Rechts: Die Polin
Eil. Konopadca warf den
Diskus 39,62 m weit und
gewann �mit diesem Weit«

re or die

GoldeneOlympianMedailIe 
 Wide World!

Der deutsche T urnermeister Lammers  links! wurde im Endlauf
über die kurze Stredce Dritter und schlug die gefiirditeten

amerikanisdien Sprinter  S�tirner!I II I
II I
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Rettungsschwimmen
Von Paul Kellner, Dipl. Turn- und Sportlehrer

Die lebenswichtigste Leibesiibung ist das Schwimmen!
Es ift eine Brauchkunst im wahren Sinne des Wortes:

denn e fegt uns in die La e, das feuchte Element zu be·
errs en nnd im Falle der ot einem Grtriiikenden be· u-
tehem Leider ist aber das Schwimmen nod! nicht Allgeme n«
gu des deuts en Volkes geworden, 6000 Menschen sinken
alljährlich in as nasse Grab. � »Bisher ist das Ertrinken
Mode gewesen, weil das Schwimmen nicht Mode ist. Soll
denn das Schwimmen bei uns nicht auch Mode werden &#39;s«
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Transport des besinnungslosen
Verunglüokten

Diese treffenden Worte schrieb vor 130 Jahren
»Guths Mu , der Erneuerer der
Schwimmkunsh und ie gelten leider
heute noch. Wir mit en endli dahin
kommen, daß unsere Jugendli n als
Freischwimmer die ch·u le» verlassen;
denn dies ist ebenso wichti wie die
 Erwerbung g-�lämtlicber S ultenntni�e.
wischen Ouadratxvurzelziehen und Men-

nlebenretten gibt es nur eine Wahl:
ir müssen deshalb auch lernen, den

nassen Tod zu bezwingen; darum lernt
retten! Wie verhält si nun der
Retter, der gute Schwimm ertigkeit be-

tzt- sicher tauchen kann·und die
ettungss und Befreiungsgriffe sowie

die Wiederdelebungsmethode ut kennt?
Er zeichnet sich durch ei erne Ruhe,

Besoniienheit und mutiges,· zweckmößlilges
Handelii aus. Wenn er nicht voni _ fer
aus durch Stangen, Slettungsrnuge,
Boot usw. Hilfe leistcii kann, wird er
durch Schwimmen den Ertrinkenden zu
erreichen su »n, na dem �er ich vorher
beengender K eidungss de mögli st entledigt
hat. Hier gilt der Grundsaw N« here dich
dem Ertriukenden nur von hinten,
fasse ihn erst, wenn er· miide und matt in

Adtselgzijf

Der Kinngri�

seinen Bewegun en wird.
Der einfachfte

am Ohr, die kleinen

bitte dich vor Umklammerungen
ettungsgrifs ist der Kopfgrifst Fasse· den

Kopf des Ertrinkenden von rückwärts. Die Daumen liegen
in er am Unterkiefer, beoba te das Objekt

und schwimme in Nil en age. Gut ist auch der A selgriff: Die
Hände erfassen die Achseln oder Oberarme des Ertrinkendem und
in Niirkenlage schwimmt man zum Ufer. Wird der Gerettete

unruhig, so schiebe den linken Arm
nach vorn vor die Brust und fasse
iden rechten idberarm des Er«
1crinkendcn. Man kommt so zum
Oberarmgrifb der si bestens be«
währt hat, und s wimmt halb
Rücken» halb Seitenlage ans Land.

Wird man trat aller Vorsicht
umklammert, so must man sofort
energisch und ritcksi tslos han-
deln, um nicht selb elend mit
unterzugehem Oft hilft» ein
plötzliches Ilntertauchen mit dem
Gegner zur Lösung der Um«
klanimerun , daher iibe man
fleißigTau en. Andernfalls wende
man ohne Rücksicht an[ den zu
Rettenden Besreiuiigsgriffe aus
Jiu Jitsu und Stingkampf sinn-
gemäß an. Bewährt hat sich der

inns bzw. ·Stirn-Nasengriff.
Man driickt die eiiie Hand in das
Kreuz des Gegners, drückt gleich«
zeitig mit der andern Hand gegen
Kinn und Nase, oder Stirn und
Nase, und biegt den tzopf ge«
waltsam nach hinten. Ein gleich·
zeitiger Stoß mit dem Knie gegen
den Unterleib wird die Wirkung
noch erhöhen und die Lösung der
Umklammerung zur Folge haben.

niuiig und Mit dann das Ret-
tungswerk fort. �- Jeder Deutsche
ein Schwimmen jeder Schwimmer
ein Reiter!

l

Befreiung aus der U mklammerung
Unter Wasser helfen die Beine energisch mit
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�IHM,  drei � I08!�
Dieser Schwimmsportsisilm der » P a r a m o u n t  ben uns bie ,,Pariifamet«

grade mitten iii der SportsHochsaison bescherte, ist nicht nur eine ganz
reizend gemachte. Komödie, sondern zu leieh auch eine recht bissige Satyre
aus das heutige llniversitiitswesen in ollarien. Die an äußert komischen
Silniatiouen reiche Spielhandlung von �Eins, zwei, drei � los!" lä

iehtli erkennen, daß auf amerikanischen Hochschulen die Pflege derEigen!� asten zugunsten der von alleii Sportarten: völlig ins Hinter-
tre en gerät. Für die gro e Mehrzahl der Studenten beiderlei Geschlechts
ist die Ertüchtigiing in geitigen Dingen ziir Nebensache inid die in ver:
schiedenen Svor weigen zur Hauptsache geworden. Niir die junge uiid
� ohne ihre ro e Hornbrille � hiibsrhe Aliee Smith  "Bebe Danielsi
gilt aus der niversitöt Daiia als eiiie löbliehe Ausnahme, sie betreibt
as Studium voii Insekten mit großem Ernst niid den Fang von allerlei

solcher Tierchen mit einer Leidenschafh die sie aber der. Spottlust undVerulkiing dur ihre Komilitouen nur no? mehr aussetzt und zur koniischcii
igur werden iißt Als solche kanii sie öehstens noch non dem Professor
pangle übertroffen werden, der sich nur aus treuer Liede zu ihr an den

Jnsektcniagden mit so viel llugeschick beteiligt, daß man nieinen könnte,

ei 
.2

er habe selbs
Alire hat si

den

Si?

miiehti

t � einen Kiiser«. Die gelehrte
hin egeii in JerryMarvin,

hübsche ten und populörsteii
ortstiidenten von Dana, ernst«

st verliebt, der sie jedoch völlig
bersieht, zumal er ich nur siir
den Sport nnd de en ,,aktive«
Anhäiigerinnen interessiert
Diese 
liee in die Arme des

Schwimmsports, den sie
als Sprungbrett in das

Erkenntnis treibt

Herz des heimlich Ge-
liebten glaubt benutzeii
zii können. Auf derHolz
dank iibt sie nad! �i000
Worte Schwimmen«
diese Kunst und erhält
von der Schwindel-
s ule, die diese theore-
ti chen Lehrbriefe ver-
treibt, ein Meister:
diplom. Nun drängen
ihre übermütigen Ko«
militoninnen daraus,

daß Dllire die Mann«
schaft der

Dana in dem großen aka-
demischen Schwimmksdiees

ting durch den Gutes-Kann!
als »Kapitiiii« zu fii ren hat.

Bei den sogenannten usivahls
schwiinmen u die er Konkurrenz

arbeitet sie ich m hselig einige
100 Meter vorwärts, halb ohn-
_ fischt sie Prof. Spangle, der

ihr m se nem Motorboot gefolgt war,
auf. Herabsenkende Nebelsrhleier ver«

deckten diesen Vorgang. Jn der Nahe des Ziel«

Universität

ufers stößt das Matvordoot init einem Fischer«
sahn zusammen. �altre fallt ins Wasser, kommt

Fertig zur langen Schwimmreise
wieder ziim Bewußtsein, strampelt vorwärts
und gelangt ans Land. Selbst ahnungslos

küiitküt�iiii��üiiiititüikii�fkitittittttittttit 444444444 4444444 BRUNO« 4 IV 444444 II

liebe« Daniels hin�! Ibrtrag
über Käfer

davon, wie sie das Ziel erreicht» sieht sie
sieh als Siegerin umiubelt. � Professor
Spangle wagt es nicht, Alire aus ihrem
Wahn zu befreien, wingt sie aber, sieh
sofort von Gertrude berle, der berühmten
Kanalbezwingerim trainieren zu lassen.
Der Erfolg bleibt nicht aus, Aliee wird
eine ausgezeichnete Schivimmerim die
nach Ue erwindun · zahlreicher Miß-
helligkeiten und iderstiiiide tollster
und ultigster Natur den Statt zu dem
großen Meeting noch glücklich errei t
und daraus nunmehr als einwandfre e
Siegerin hervorgeht. Sie gewinnt denNieisterschafistite und �- die Liebe des
siuarten Seren!. Dr. Sehr.

Die x�leistersc�wimmer�t�c mit

Sdnweinsblasen ausgerüstet
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Der gute Geist- Von Heinrich Goldmann
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er Nachtwind raufchte durch den tiefen, weiten Wald.
Wie fchwerer Wellengang drängte es fich durch die
fchwarzgrüne Blätterflut. Der Aufruhr über den

finster ragenden Stämmen täufchte Gefahren vor, die nicht
vorhanden waren, ·überdröhnte aber auch alle Geräufche,
die warnend eine lauernde Gefahr ankündigen konnten.

Fahles Mondlicht lag auf dem tiefgefurchten Waldwege.
Die windgeworfenen Wipfel der Bäume ließen ihre Schatten
.über die fan·dige Fahrftraße geisterhaft hin und her irren.
Die Schrecken der Unficherheit rannten durch das Dickicht
wie hungrig iagende Wölfe hinter einem Gefährt.

,,Schärfer fahren, Johanns«
rief der Gutsherr Herbert von
Falkenftein dem Kutfcher zu,
und feine Rechte umfpannte
kräftiger den Browning
Schnaubend ftürmten die»
Pferde vor dem leichten
Jagdwagen über den Wald-
weg. Weiße Schaumflocken
flogen ihnen vom Gebiß. Die
fchlanken Körper ftrafften fich,
wie von eigener Unsicherheit
getrieben, im Gefihirr, als
könnten fie nicht eilig genug
der unheimlichen Waldnacht
entkommen.

Seht machte der Weg eine
Biegung. An diefer Stelle
ragte ein fchlichter Pfahl mit
dem Gekreuzigten. "

Die Gäule kiffen den Wagen
im Bogen hinter fich her. Da
mit einem Male warfen fie
fich mit der ganzen« Flanke zur
Seite. Ein Schuß fiel aus
dem Dickicht. Der Kutfcher auf
dem Bock wankte. Rafch
fprang der Gutsherr von
feinem Sitz, griff in die Zügel
und fchoß den Revolver ab.
Mit einer fchnelleu Bewegung
hob er dann den verwun-
deten Kutifcher in das Jnnere
des Wagens, mit der Linken
kraftvoll die Zügel haltend. Am ganzen Leibe zitternd,
blieben die Pferde plötzlich ftehen.

Da vernahm der Gutsherr von der Seite her, aus der·
foeben der erfte Schuß gefallen war, M! dumpfes« Vet-
haltenes Stöhnen. Mit einem fcharfen Blick nach der Rich-
tung des undeutlichen Geräufches fah er jetzt plötzlich zwei
Männer, die am Waldrande miteinander rangen. Beherzt
fprang er vom Wagen, fträngte blitzfchnell ein Pferd ab
und näherte fich mit vorgehaltener Waffe der unheimlichen
Kampfftelle Da plötzlich hörte fich der Gutsherr bei feinem
Namen gerufen.

»Wer ift da ��?� rief er zurück.
,,Franz Gutfchke, Jhr Knecht, Herr von Falkenftein Den

Kerl hier hab ich bald foweit.«
Mit Hilfe des unverzüglich zugreifenden Gutsbefitzers

war der Berbrecher auch bald. darauf »gefeffelt, quer über
den Boden des Wagens gelegt, und fort� ging es in rafender
Fahrt von der fchaurigen Stätte, durch den Wald, dem Guts-
hofe zu . . .

Jn faft allen Räumen des Schloffes brannte Licht. Alles
war auf den Beinen. Die Knechte waren nach dem Das,
genbarm ausgeianbt, der auch halb zur Stelle war. Der

Gutsherr führte das Berhön Der überwältigte Berbrecher
ward als ein ehemaliger Dienftknecht des Gutes erkannt,
der vor Monatsfrift wegen Gewalttätigkeit gegen den Jn-
fpektor entlaffen worden war. Der Uebeltäter wurde ge-
feffelt abgeführt.

Bon feiner angftvoll aufgeftörten Frau affiftiert, wandte
fich der Schloßherr, nachdem die herbeigeeilte Dienerfchaft
aus dem Zimmer gefchickt war, feinem braven Knechte zu.

,,Gutfchke«, begann er, und feine Stimme vibrierte in der
Rührung des Dankes. »Sie haben mir das Leben gerettet.

Jch weiß nicht, was ich für Sie tun foll.«
,,Gnädiger Herr, �« er-

widerte der Angeredete mit
ftolzer Befcheidenheih ,,ich
habe nur meine Pflicht getan«

,,Es war mehr als Pflicht,
Gutfchke. Und ich felbft weiß
auch fchon, wie ich Jhnen die
Einfetzung Jhres Lebens zu
meiner Rettung danken kann.
Jch kenne Jhre Tüchtigkeit,
aber auch Jhre Anftelligkeit,
die Sie zu mehr befähigt als
es Jhre augenblickliche Tätig-
keit erfordert. Jch werde Sie
dem Verwalter zunächft als
Hilfsinfpektor beigeben. Jhre
Stellung ift natürlich auf
Lebenszeit gedacht. Aber das
ift nicht alles.«

Der Gutsherr machte eine
kleine Paufe und blickte feiner
Frau in die Augen, als fuchte
er in ihren Blicken das Ein-
verständnis für alles, was er
noch fagen wollte. Die Schloß:
herrin nickte gedankenvoll zu-
ftimmend, als erriete fie, was
den Gutsherrn bewegte.

Der aber fuhr fort, langfam
und die Worte wie Herzens-
gefchenke in die Stille legend:
»Sie wissen, Gutfchke, wir find
kinderlos. Wie alt ift ietzt Jhr
Mädels-«

,,Acht Jahre, Herr von Falkenftein.&#39;«
»Die kleine Erna ift ein fehr liebes Kind. Wir haben beide

die Kleine fehr gern. Wie ift es, Gittfchke, wenn wir alle
Sorge für Erziehung und Fortkommen für das Kind über-
nehmen?�

»Herr von Falkenftein �«
Mehr brachte der brave Mann nicht über die Lippen.

Zehn Jahre waren vergangen. Der Gutsverwakter Franz
Gutfchke hatte heute alle Hände voll zu tun.

Jm Schloffe wurde die Hochzeit gerüftet für -� fein Mä-del,
das zu einer blühenden, wohlerzogenen Jungfrau herange-
ztvaclyfen war und fchon im Brautfchmuck vor der Gutsherrin
ftand. Der Schloßherr felbft war mit der Kutsche fchon am
frühen Morgen zum Nachbargut gefahren, einem kleineren,
aber gut bewirtfchafteten Befitztumkum den einzigen Erben
der harrenden Braut zuzuführen· So hatte bas Schickfal die
tragische Düfternis einer fchaurigen Nacht, in der Ernas
Pater der gute Geift feines Herrn geworden war, zu einem
Glück gewandelt, das feinen rofigen Sonnenhimmel heute
über zwei -im Trubel ider Hochzeitsfreude jubelnde Gutsshöfc
fpannte. . . .
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schen Ursprungs sind« diejenigen
interessant, aber auch wichtig, die
zu den Lieferanten der Seide ge«
hören. Die Seidengewinnung ist
zwar uralt, die Ehinesen kannten
sie schon 3000 Jahre vor unserer
Zeitrechnung, aber zur Industrie ist
sie erst in neuerer Zeit geworden.

Das ursprüngliche Pflegetiey das
die Seide lieferte, war der chine-
sische Bombyx mori. Später ge-
langten eine ganze Anzahl anderer
Seidenspinnerarten herüber, die sich
vor allein dadurch besser einbürgers
ten, daß sie sich attlimatisierten
und an in Europa wachsende
Futterpflanzen hevangingem Zu
ihnen gehörten unter anderem der
hier abgebildeie chinesifche Eichen«
seidenspinner sowie sein nord-
amerikaniskher Berwandter Telea
poliphemus.

Aus der großen Zahl -der 93er-
wandten des chinesischen Seiden-
spinners sind eine ganze Reihe
anderer Arten importiert worden,
die, obwohl sie ein gröberes Ge-
spinst liefern, zur Seidenzurht ver-
wandt werden, wie der sthöne in«
disthe Seidenspinner Anthem Its�
litta.

Osterluzezffalter  That&#39;s Polyxena!

Chinesischer Seidenspinner  Antherea perny!
Weibchen und Raupe

Aber nicht nur zu gewerblichen Zwecken, sondern- auch zu ästhetischen wurden in letztenJahrzehnten
seine große Anzahl von Kokons oder Raupen exotisther Schmetterlinge lebend herüber-
gebrachh die dann hier zum Teil unter großen Schwierigkeiten aufgezogen wurden, um die
Sammlungen ihres Besihers zu schmücken. So sindet man häufig den chinesischen Ailanthus-
Spinner bei Schmetterlingsliebhaberm Er gehört zu den Riesenschmetterlingem deren ge·
waltige Flügelspannweith die T! cm und darüber erreicht, im grotesken Verhältnis zu der
Kleinheit des Körpers steht. Jm Jahre 1864 wurde er erstmalig importiert und unter
großen Schwierigkeiten gelang die Zucht. In einem eigenen Treibhaus wurden seine Futter·
pflanzen, der Götterbaum Ailanthus und die Rizinuspslanze herangezogen, um den last·
baren exotischen Gast am Leben zu erhalten.

Womöglich noch monströser in ihrer Form sind der indische Flaggenfalter oder das ameri-
kanische Itaehtpfaucnaugh die stets bei allen Sammlungen sehr begehrt sind» Es sind die
herrlichen Vögel unter den Schmetterlingem die eine beträchtliche Größe erreichtm Tagsüber
fixen sie ruhig an der Rinde eines Baumes, denn erst mit der einbreehenden Nacht erwacht
ihr Leben. Dann schwingen sie steh mit ihren mächtigen Flügeln von Zweig zu Zweig, um

Amerikanisdner Eidnenseidenspinner  Telea polyphemus!
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aus phantastisch geformten Blüten, die eben-
falls nachts ihre Reiche öffnen« den Nektar au
schlürfen. ·

Eine besonders farbenprüchtige Gruppe bil-
den die viele Hunderte von Arten Schwalben-
schwiinzq die in der ganzen Welt verstreut
leben.

Jnteressante Geschöpfe unter der Schmetter-
lingswelt haben aber auch wir in unserer
Heimat. Zu ihnen zählt das von Mai bis
Juni fliegende Abendpfauenaugy ein zuniichst
unscheinbar wirken-der Falter, der dadurch
merkwürdig ist, daß er, erschreckt, plößlich seine
Hinterflügel ausspreizh die große blauschwarze
Augen aufweisen. Die sonst unscheinbare
Fåtbttttg ist- zugleich eine Schußfiirbunw die
das sehr häufige Tier gar oft unseren Augen
verbirgt. Jn manchen Jahren tritt das Abend·
pfauenauge in solchen Mengen auf, daß es in
Dbftvlantaaen zum Schiidling werden kann.

Besonders sarbenpriichtig ist die Raupe eines
atmet!!! deutschen Schtnetterlingz des Wolfs-
milchschwärmers Jm Leben sieht die Raupe,
die auch an Weiden und Geißblatt vorkommt,
SVUU Mit NEM- Hymne; umriinderten Ringen
aus. Auch sie besißt eine der seltsamen Sihrecks
stellungew wobei sie den Vorderkörper hoch
emporrichtet und lange in dieser Lage ver-
harrt. Der Falter wird erst nachts beweglikh «« «« «
UND HERR, häu�g durch Lichtschein an«
gelockt, gefangen.

Und zum Schluß noch der
buntfarbene kleine Oster-
luzeifalten Er ist
einSchmetterling
wie jeder an«
dere, kei-
ner

der größten seiner Sippe
oder der bemerkenwertesten,
unscheinbay daß er uns
nicht ins Auge fällt und
und!, unbeachtet wie er auch
ist, fehlte er uns über der
blühenden, sonnenbeschiei
neuen Wiese, fehlte er, wie
wir das Summen der
Libelle vermissen würden
und das Trillern der Lerche

»,-« zur vollständigen Schönheit
Z« unserer Mutter Erde.

f di 

 Nebenstehend :
    Wolfsmildrsdiwämer 

Oben Schmetterling,
Atlasspinner{Ailanthus-Spinner! unten Raupe

25 cm Spannweite der Flügel  Photos A. Matzdor�!

Eisenbahn- 
ubergang 
Im Nacht

Bei dem starken Auto-
mobilverkebr aus
manchen Landstraßen
bilden die Stellen.
an denen·Eisenbahn·
eleise die Straße
eu en, insbesondere

bei e ntretender Dun-

Wss Eis« Tsäsääka r. e e
Ha: deshalb besonders
starke Lithtqueüen ge-

Kaaety die ooårbhohtieinen e
afsze S rankenani
age mit taghellem

Fi tsiübebrgießeäyrclsttra e em e ·
faulenden Nato auch
bei sthnellster Fahrt

s« ex« Eesskssssseg an I« e
rechtzei ·ges Bremsen

ermöglicht
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Heimreise der geretteten l« itglieder der Ijbltaliax-Besatzung  WM: �VOM!
Von l i »Es: Pedretti  Telegraphlst! mit Nobiles Hund Träne. der ebenfalls die Expedition mitgemacht hat. Ingenieur Troiani. Biagi. Viglien�, Nobile,

Ceccion! und der tschechoslowakisdre Gelehrte Hof. Behounek

Houbens überlegener Sieg im Vorlauf über I00 Meter in Antsterdam  Jäger!
Im Zwlsdzenlauf konnte er sld: als Zweiter �ir die Vorentsdreidung placieren{rittttü�ü�i�i***iit*i***i"k**#**i&#39;**&#39;k*&#39;k**i*itii�iiiiiiiittiiitkit�kwirI!!!rrtrrirrrrrrrrrrtttittriiiiiiüiiitiiüiiiiii!� 
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Der fächsische Witz

Während der ersten Zwischen-
aktspanse geht ein starkes
Gewitter iiber der Stadt
nieder. Noch als der zweite Alt
beginnt, tobt das Lisette:
weiter.

Dnrch einen nicht mehr zu
erkliirenden Zufall war anf der
Biihne eine Dachlnke im
Schniirbedett effengeblieben
Zu Anfang des zweiten Aktes
trepft es langsam, ein Tropfen
nach dem andern, leise,

nnhörbar, 
Bühne. «

Ein Darsteller, der einen
Soldaten zu spielen hat, hat
eine Szene mit feinem Kollegen,
der einen General zu spielen
hat. Der �Dialog läuft trotz der
Tropfen weiter. Der Soldat
hat schon mehrmals nach oben
geichielt . » _ «

Da sagt er plötzlich leise:
»Herr General!"
Der General kennt die

Vorliebe seines Kollegen, innner
und immer unpassend sächsische
Witze unterzubringen nnd
antwortet leise, aber sehr fest:

»Halt�s Maul l«
Der Soldat läßt sich nicht

dritten.
»Herr General!«

stritten auf die«

M�

. Arzt: »Also diese Pillen sind für die Nierenschmerzen
und diese Tabletten für Ihr Leber-leiden l«

Patient: vsdiön � schön! Aber wissen die Dinger
denn. and» wo sie hinsollen, wenn ids sie gesdiludet
habe?«

»Was ist?« schreit ihn der
General an.

»Ich glaube, wir kriegen
Truppenverstiirknng l«

»Was denn siir Trnppeit?«
fiihrt der General die ein-
gelegte Beinerkuug des Kel-
legen fort.

�Siegenbrubbu, Herr Ge-
neral!«

Einen solchen Lacherfolg soll
das schreckliche Militärdrallta
nie wieder gehabt haben.

t

Giinstige Gelegenheit
Knackerede: »Die

Gelegenheit ist günstig, Panle,
bei Frau Meter können wir in
Ruhe die ganze Wohnung
ausräumen l"

»Wieso? Jst die verteilt?�
�Sliee, bat nich, aber an der

Tiir steht: Bin bei der
Nachbarin, konnne in fiiuf
Minuten wieder znriickl«

H

Na eben!
Professor M.  zu seiner

Fran!: »Weißt du nicht, liebe
Hedwig, wo ich meine Brille
hingelegt habe?�

�Reine Ahnung, Oskar!«
»Da steht man wieder, wie

vergeßlich ihr Frauen doch seid l«

Zahlenrätsel
a! l 2 3 4 5 6 2 7 8 Schriftstellernatite eines bedeutenden

amerikanischen Humeristety b! 2 1 2 5 7 berühmte Geigen-
bauerfamilie, c! 3 2 7 8
Bezeichnung eines schmalen
Landstreifens, d! 4 2 8 5
großer Philosoph, e! 5 3 2 8
Delart, f! 6 2 3 1 Temperatur-
bezeichtnntg, g! 2 3 8 7 4 2
heilkräftige Pflanze, h! 7 3 2 8
vorderasiatisches Hochland,
i! s 2 3 6 2 Stadt in
Estlattd. ��� Die Anfangs-
buchstaben der Wörteh nach:
einander gelesen, ergeben bei
richtiger Lösung das erst-
genannte Schliisselworh

*

Rätsel
Mein Erstes ist im

Schweizer Land gelegen, -
Mein sweites hier nnd
dort auf allen Wegen; -�
Mein Ganzes liegt verstreut
am Ostseestrand, � Zu
Schmuck nnd Zier ist jedem
es bekannt.

Rösselsprungbilderrätsel

Wie lautet der Text. den die abgebildeten Gegenstände
durdi ihre Anfangsbudrstaben ergeben?

Ulagischee Quadrat
a��a��b�b-b�d�d�e-e�e�e�

i-�i��k��k�·l-l�-m�m�e��e��rs�
r �- n � u. � Aus den
Buchstaben dieser Figur bilde
man fiiuf Wörter, die, von
oben nach unten und von
links nach rechts gelesen,
folgende Bedeutung haben:
l. Sprenggeschoß 2. biblii eher
Sonntag, 3. Name mehrerer
tiirkischer Sultane, 4. engliicher
Seeheld, 5. Flußin Schleswig-
Holstein

Klassisctjc Ulctamorphosc
Zu nachstehenden Figuren

ans klassischen Werken:
l. Leonore  W. v. Goethe!,
2. Jago Shakespeare!, 3. Necha
 Leising!. 4. König Thoas
{ü}. o. Goethe! � sind die
Werke selbst zu erraten,
in denen die Figuren auf:
treten. Die Anfangsbitchs
staben der Werke ergeben
alsdann ein Drama von
Theodor Körner.

Anflösungen der verletzten Nummer: Kreuzwertssillsenrätselx Wagerechn l· Odessm 3. Hutte, 5. Ehr-rede, 7. Ober, 9
91mm, to· Kakus-knien, l5. Raums, l8. Keines, l9. Ronftantinopel, All. Kote, 2l. Leuen, 25. Meraterium 28. Senat, 29. Bauer, 31. Gaboma. 33. Deftillat
34. Remagenz senkrecht: l. Ohio. 2. Saga. 3. Sude, 4. Astartr. 6. N
Diese-no, 17. Same, 18- Kapelle, 20. Kam,
Ware. �- Tqnsch-Rätfel: Ebro,»Jrland, Keine, Jla e,
Ein Narr macht ze·län. � Silbenratseh

pt e

. Nautih 23. era, 24. uri,

» l. Bettes, . Ostern, 3. Fahrt-ad, «L
l, l0. Nelly II. Scharlach = Hoffnungen sind unenblidy. �

allo, 8. Bette, 9. Neuen, 11- Miste. l2- Wische, l3. Orkan, l4. Trommel, l6
. Monat,  Solche, 27. umbau, 28. Schnee, 30.  Erlangen, til. Senat, 32

lba, Rimbo, Rastatt, steten, Amt-er, Colmar, denen, Iatra, äiirid!, Cger, Hasen, RlzzaF
kqhuqkg 5. Studien, 6. unbine, 7. Nerwe en, 8. Gretfswald, _9. Ets-
bnlitalifrbes: Schwer-Kraft z mertraft.
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as tragischeEnclecler,,ltalia«k-Expe lition.
   F e    e L      Der schwedische HauptmannLunGItbrgJ  im92�ordereg}iind!bei

s     «           der schließlich durch denEisbrechergxrasstntt geretteten
"Viglieri-Gruppe auf dem Eis; Die Leute sitzen auf einerm

Tragdeckee des umgestürzten Flugzeuges e
 Sennbetie!

««

 -;
Z««·«««sp� 
«unterem» 
«-4-...-L. -

«
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